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Alpha

Kursbuch

Vorlektion

2a  1 Kofi, 2 Arian, 3 Yasmin, 4 Andres

2b  ein Öffnungszeitenschild 3; eine Visitenkarte 1; ein 
Klingel schild 4; eine Jobanzeige 2

Lektion 1 – Ein neuer Beruf 

2  1 Bahnhofstraße 3 56068 Koblenz. 2 Von Montag bis 
Freitag von 9:00 bis 18:00 Uhr und am Samstag von  
8:00 bis 14:00 Uhr. 3 36 

4a  1 falsch, 2 richtig, 3 richtig

5a 1E, 2A, 3C, 4D, 5B

6  1 möchte, will 2 will, möchte, muss, 3 Kannst, 4 möchte,  
5 dürfen, 6 muss 7 muss, soll 8 soll 

7a  1a, 2b

7b   2 Ich koche dann etwas zum Mittagessen. 3 Max muss 
nach dem Mittagessen Hausaufgaben machen. 4 Meine 
Gastmutter Sabine kommt um 17:00 Uhr nach Hause. 
Grammatikkasten: 1 Verb, 2 Subjekt

8b  1b, 2d, 3c, 4a

8c  1 die, das; 2 das; 3 x; 4 Die, das; 5 x, x; 6 keine; 7 die;  
8 eine, x; 9 kein

8d  1 Ein, 2 keine, 3 einen, 4 Eine, 5 Nicht  

10a  1C, 2A, 3B, 4D

Lektion 2 – Bei der Berufsberatung 

1c  1b; 2b; 3a, b; 4c

1d  1 damit sie privat gut aussieht. 2 damit man Masken-
bildnerin werden kann. 3 damit man die Ausbildung an 
einer privaten Schule bezahlen kann. 4 damit sie Tipps 
bekommt.  

2a  Dialog 1 Maler; Dialog 2 Friseurin; Dialog 3 Erzieher; 
Dialog 4 Zahnarzt

2b  1 Wie / Meisterprüfung machen; 2 Wo / Im Moment in 
München; 3 Wie lange / Drei Jahre; 4 Was / Zulassung als 
Vertragsarzt der Krankenkassen. 

4a  3 Interessen, 4 Stärken, 5 Schwächen, 6 Beruf, 7 Fragen 

4c  1 genauso, 2 wie, 3 -er, 4 als, 5 am, 6 -sten

5a  1 Ausbildung, 2 Praktikum, 3 Studium, 4 Weiterbildung, 
5 Au-Pair, 6 Nachqualifizierung 

5b  Frage 4, Frage 1, Frage 2, Frage 5, Frage 3 

5c  1 ob, 2 ob, 3 ob, 4 ob, 5 ob 

6a  1 richtig, 2 falsch, 3 falsch, 4 richtig, 5 richtig, 6 falsch 

6c  wem, wem, wen, welchem, welcher 

7a  1 erlaubt, 2 empfehlen, 3 finden, 4 helfen, 5 erklären,  
6 nennen, 7 übersetzen, 8 beantragen 

7b  1 Arzt, Krankenpfleger, Lehrer, Erzieher, Ingenieur. 2 Weil 
man damit bessere Chancen hat, eine Arbeit zu finden.  
3 Zu einer Beratungsstelle. 4 Mehrere Monate.  
5 Man muss Dokumente aus dem Heimatland übersetzen 
lassen und einreichen. 

7c  Verben mit Akkusativ: nennen, finden, beantragen, über-
setzen. Verben mit Dativ: helfen. Verben mit Akkusativ 

und Dativ: empfehlen, erklären, erlauben. 

8c  war, hatte, bekam, sagte, schockierte, war, musste, 
wollte

Lektion 3 – Auf Jobsuche 

1b  Text 1. Beruf / Job: Rettungsschwimmer. 
Text 2. Beruf / Job: Verkäufer und Monteure.  
Quelle: Radio. Text 3. Quelle: Berufsinfo-Podcast. 

2a  1 richtig, 2 richtig, 3 falsch

2b  1 -e, 2 -en, 3 -er, 4 –en

4a  Falsch: zusammenkleben, Arztpraxen 

4b  1a, 2a, 3b, 4a

5  Anzeige 1. Kurstitel: Deutsch für Pflegeberufe. Dauer: 
Vom 02.03. bis zum 28.06. Anbieter: Volkshochschule. 
Vorkenntnisse: Bestandene B2 Prüfung. Kosten: Förde-
rung durch die Agentur für Arbeit. Anzeige 2. Kurstitel: 
Meistervorbereitungslehrgang für Maler und Lackierer, 
Schwerpunkt Fahrzeuglackierung, Teile I + II. Dauer: Vom 
06.05.2020 bis zum 27.05.2021. Anbieter: Berufsbildungs-
stätte Koblenz. Vorkenntnisse: Aus bildung als Maler und 
Lackierer, mind. 3 Jahre Berufserfahrung. Kosten: 6800€. 
Anzeige 3. Kurstitel: Kompaktes Bewerbungstraining. 
Dauer: Am Freitag, den 18.05, und am Samstag, den 19.05. 
Anbieter: Weiterbildungsinstitut Bewerbungs training. 
Vorkenntnisse: keine. Kosten: 160€.

6a  1 Weil sein Chef bald in Rente geht. 2 Eine Meister prüfung 
abzulegen und sich selbstständig zu machen.   
3 Eine neue Arbeit zu suchen. 4 Anzeigen 2 + 3 

6b  1e, 2a, 3d, 4b, 5c

8a  1 Maler, 2 Beruf, 3 Stelle, 4 Erfahrung, 5 Fachwortschatz 

8b  Ausbildung: In meinem Heimatland Ghana habe ich die 
Ausbildung als Maler gemacht. Arbeitserfahrung: und 
dann 14 Jahre lang in drei unterschiedlichen Betrieben 
gearbeitet. / seit 3 Jahren arbeite ich bei der Firma 
Kolores. Fachkenntnisse: Ich habe Erfahrung im Innen- 
und Außenbereich, an Alt- und Neubauten und kenne 
die Arbeitsabläufe in kleinen und großen Betrieben. 
Deutschkenntnisse: Mein Deutsch ist zwischen B1 und 
B2. Ich besitze einen guten Fachwortschatz.    

9a  1 falsch, 2 falsch, 3 richtig, 4 richtig, 5 richtig 

9b  1 Andres, 2 Andres, 3 VHS-Mitarbeiterin,  
4 VHS-Mitarbeiterin, 5 VHS-Mitarbeiterin, 6 Andres

9c  2 Könnten, 3 Hätten, 4 müssten, 5 müssten, 6 wären  

9d  1 Vollverben, 2 Modalverben, 3 haben, 4 sein

10a  Korrekt: 2 wäre, 3 hätte, hätte, 4 wäre, würde, 1 hätte, 
könnte  

11a  1 Anerkennung, 2 besorgen, 3 beantragen,  
4 Abschlusszeugnis, 5 Arbeitszeugnisse, 6 übersetzen,  
7 beglaubigen, 8 beglaubigte 

12a  1 Sami, 2 Hiba, 3 Delali, 4 Sami, 5 Burak, 6 Delali,  
7 Burak, 8 Hiba 

12b  Burak: wird … eröffnen; Delali: werde … haben; Hiba: wird 
… geben; Sami: werden … anbieten

12c  1 werden, 2 wirst, 3 werdet, 4 wird, 5 werden 
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Lektion 4 – Stellenangebote und Bewerbungen 

Einstiegsseite

  1 am Telefon Fragen zur Stellenanzeige stellen,  
2 Lebenslauf und Bewerbungsschreiben verfassen,  
3 Vorstellungsgespräch in der Firma, 4 am Telefon  
nach dem aktuellen Stand fragen 

1b  Firma: Malerei Jung. Ansprechpartner: Herr Bauer. Größe 
des Betriebs: mittelständisches Unternehmen mit 20 
festangestellten Mitarbeitern. Stelle noch frei? Ja. Berufl. 
Anerkennung erwartet? Nein. Bewerbungsverfahren: 1. 
Bewerbung schicken 2. Vorstellungsgespräch 3. Ein Tag 
Probearbeit. Bewerber: Kofi Dwenger. kommt aus: Ghana. 
Ja, in Ghana. Berufserfahrung: 17 Jahre,  
3 davon in Deutschland. 

1c  1f, 2c, 3a, 4g, 5b, 6h, 7e, 8d

2a  1 Persönliche Daten, 2 Berufliche Stationen,  
3 Weiterbildung, 4 Schulbildung, 5 Besondere Kenntnisse, 
6 Ehrenamt    

3a  1A, 2C, 3B, 4 Datum, Unterschrift

3c  1e, 2c, 3b, 4a, 5f, 6d 

4a  Korrekt: 1 mit, 2 Smalltalk, 3 der Arbeitgeber, 4 in einem 
kurzen Vortrag, 5 was ihn an der ausgeschriebenen Stelle 
interessiert, 6 die generell gelten. 

4b  1 Sein schriftliches Deutsch ist noch nicht perfekt. Diese 
Schwäche ist nicht wichtig, weil er nicht so oft E-Mails an 
Kunden schreiben soll. 2 Die Zeit, als er nach Deutsch-
land gekommen ist. 3 Er hat Schritt für Schritt weiterge-
lernt. 4 Zwischen 33.000 und 36.000 Euro.  
5 Frühestens in Juli. 6 Wofür die Firma seine Englisch-
kenntnisse brauchen könnte. 7 Probearbeiten in der 
folgenden Woche.   

4c  1 als, 2 Wenn, 3 als, 4 wenn

5  1 Anfahrt, 2 trinken, 3 erzählen, 4 verlassen, 5 Stärken,  
6 gemeistert, 7 Gehaltsvorstellungen, 8 anfangen, 9 Frage 

6a  Dialog 1: B, Dialog 2: A,  Dialog 3: C

6b  1 Kofi ruft heute wegen des Stellenangebots nochmal 
bei Firma Jung an. 2 Das Gespräch mit dem anderen 
Bewerber hat letzte Woche wegen der Feiertage noch 
nicht stattgefunden. 3 Kofi hat letzten Dienstag wegen 
seiner Erfahrung und seiner Freundlichkeit in der Firma 
einen guten Eindruck gemacht. 4 Er arbeitet seit dem 
Vorstellungsgespräch aus Nervosität ein bisschen 
unkonzentriert. 

7a  c, e, f, h

8a  1 Beginn, 2 Probezeit, 3 Arbeitszeit, 4 Arbeitsvergütung, 
5 Urlaub, 6 Krankheit, 7 Kündigung, 8 Verschwiegenheits-
pflicht

8b  1 Ja. 2 Ab 44 Stunden. 3 Ab dem 4. Krankheitstag. 4 Bis 
spätestens zum 1. Juni

8c  Entgelt, Verdienst, Lohn, Gehalt, Vergütung 

9a  1a, 2b, 3b, 4a, 5b

9b  1 etwas, was; 2 nichts, was; 3 alles, was

Lektion 5 – Im Gespräch mit Kollegen 

1a  1 Woher, 2 Wo, 3 Wohin 

1b  1c, 2a, 3a

1c  1 von, 2 aus, 3 aus, 4 aus, 5 von, 6 Im, 7 in, 8 an, 9 bei,  
10 Auf, 11 zur, 12 in, 13 zur, 14 nach 

2  1 antibakterielle Hygieneseife, 2 ChemTec,  
3 Bestellungen, 4 Putzraum, 5 Alle, 6 ordentlich, 7 Metim, 
8 über die Regale, 9 Urlaubsplan für die Sommermonate, 
10 E-Mail mit Urlaubswünschen

3  1A, 2D, 3D, 4D, 5A, 6A, 7D, 8D, 9A

4a  … im Lager zu rauchen. / … auf der Baustelle anzu-
kommen. 

5a  1 richtig, 2 richtig, 3 falsch, 4 falsch 

5b  2 dürfen, 3 müsst, 4 braucht, 5 braucht … zu  

5d  1 falsch, 2 richtig, 3 richtig

6a  1 giftiges Material, 2 brennbares Material, 3 ätzende 
Säure, 4 elektrische Spannung, 5 explosives Material

6b  1 Achtung! 2 Vorsicht! 3 Sei vorsichtig! 4 Pass auf! 5 Stop!  

7b  2 Der Kollege Metim Yilmas hatte einen Unfall. 3 Der 
Unfall passierte am 12.3.  4 Der Unfall passierte auf 
der Baustelle in der Kaiserstraße 12, 69412 Eberbach 
in den Räumen der 2. Etage. 5 Metim Yilmas stieg mit 
dem Farbtopf auf die Leiter und stellte den Topf auf 
der obersten Stufe der Leiter ab. Die Leiter klappte 
zusammen und Metim Yilmas fiel herunter.  
6 Das Scharnier der Leiter war offenbar kaputt.  
7 Metim Yilmas’ rechter Fuß ist gebrochen und seine 
linke Schulter ist geprellt. 

8a  1 werden, wird; 2 werden; 3 werden; 4 werden, werden;  
5 werden; 6 werden; 7 wird, wird, werden 

8b  1 werden … gegeben; 2 werden … aufgeschrieben … 
ausgedruckt; 3 wird … ausgelegt; 4 wird … angeboten;  
5 eingeführt werden, wird …  durchgeführt 

9  1 geschnitten, 2 aufgeräumt, 3 gefärbt, 4 eingeräumt, 
 5 gewaschen  
Die Haare werden gewaschen, geschnitten und geföhnt. 
Die Kaffeeküche wird aufgeräumt. 
Die Haare werden schwarz gefärbt. 
Neue Produkte werden eingeräumt. 
Handtücher werden gewaschen.

10a  1e, 2c, 3h, 4g, 5b, 6d, 7a, 8f

11a  1 gefällt, 2 Spaß, 3 verbessern, 4 Vorschläge, 5 los,  
6 wenig, 7 viel, 8 bitten, 9 persönlich, 10 Viele

11b  1e, 2c, 3a, 4d, 5b, 6f

12a  1c, 2a, 3a

12b  2 Ich kann sie auf nächste Woche verlegen. 3 Der Elektriker 
soll die Föhnhaube nicht reparieren. 4 Die Chefin kann 
Überstunden nicht bezahlen. 5 Fatma darf Überstunden 
abbummeln.   

12c  1 Krankmeldungen müssen nach drei Krankheits-
tagen vorgelegt werden. 2 Die Vertretung kann mit den 
Kollegen organisiert werden. 3 Die Aufgaben sollen 
schriftlich übergeben werden. 4 Überstunden dürfen 
nicht berechnet werden. 5 Zusätzliche Arbeitsstunden 
dürfen abgebummelt werden. 6 Die Arbeitsstunden 
sollen im Berichtsheft aufgeschrieben werden.

Lektion 6 – Kontakte mit Kunden 

1a  Kofi: Weißlack, Farbroller, Heizkörperlack, Fassadenfarbe, 
Tapetengrundierung, Isolierfarbe. Yasmin: Haarspray, 
Shampoo, Haarkur, Haarfarbe. Beide: Pinsel, Kaffee

1b  Bestellung. Salon: Hairstil. Telefon: 652 97 14 25. 
Ansprechpartnerin: Schokai. Bestellung: Haarfarbe 
Colori 15 Mal mittelbraun, 10 Mal dunkelbraun und 20 Mal 
dunkelblond. Fünf große Flaschen vom neuen Shampoo 
von der Firma Softer. Wunschtermin Lieferung: Am 
Montag. 
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1c 1b/e, 2c, 3b/e, 4a, 5d

1d  Korrekt: 1 Wofür, 2 damit, 3 Davon, 4 Dafür, 5 Darüber

2a  1 b, c; 2 d, f; 3 a, e

2b  1 gerade, 2 da, 3 freitags, 4 montags, 5 Abends, 6 hier,  
7 momentan, 8 da, 9 dadurch, 10 nochmal, 11 dann

3a  1 geehrte, 2 Arbeit, 3 Zahnschmerzen, 4 Zahnarzt,  
5 geöffnet, 6 vorbeikommen, 7 brauche

3b  1 richtig, 2 falsch, 3 falsch

4a  1b, 2a, 3a, 4b, 5a

4b   4, 3, 1, 5, 2

4c  1 ohne … zu, 2 um … zu, 3 Um … zu, 4 (an)statt … zu 

5a  … wir haben am Mittwoch telefoniert, ich habe Ihnen 
meine aktuelle Bestellung durchgegeben. Es war noch 
die Frage offen, ob Sie die Produkte auch am Montag 
statt am Dienstag liefern können. Haben Sie inzwischen 
geklärt, ob das möglich ist? Bitte geben Sie mir dazu eine 
kurze Rückmeldung. 

5b  1 richtig, 2 falsch, 3 falsch, 4 richtig, 5 richtig

6a  1d, 2a, 3b, 4c

7a  1 Behandlung, 2 haltbarsten, 3 stabil, 4 angepasst,  
5 entschieden, 6 durchführen, 7 Erstellung, 8 vereinbaren

7b  1b, 2a, 3b

7c  Verb/Adjektiv: stabil, angepasst, entschieden, durch-
führen, vereinbaren. Substantiv: die Behandlung, die 
Erstellung 

8a  1 An Friseurbedarf Lemke. 2 Der neue Liefertermin wurde 
nicht eingehalten. 3 1. Wissen, wann die Produkte gelie-
fert werden. 2. Eine Bestätigung, dass der Montag als 
fester Liefertermin klappt. 

8b  Nebensatz, Ende, weil, wenn, weil 

9  1b, 2a, 3b
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Arbeitsbuch
Aussprachetraining
1b 1 Woher, 2 Wofür, 3 Wie, 4 Was, 5 Wovon, 6 welcher, 7 Warum 

2a 1 Wie heißen Sie? 
 2 Wie heißen Sie? 
 3 Wie heißen Sie? 

2b 1 Wie heißen Sie? 
 2 Wie heißen Sie? 
 3 Wie heißen Sie? 

2c 1a, 2b, 3b, 4b, 5a, 6a

2d 1  a Ihr Name ist Heller.  
  b Ihr Name ist Heller?  
 2 a Sie kommt aus Frankfurt.  
  b Sie kommt aus Frankfurt?  
 3 a Er arbeitet bei der Firma Wiesenmüller. 
  b Er arbeitet bei der Firma Wiesenmüller?  
 4 a Alexander arbeitet als Lagerhelfer. 
  b Alexander arbeitet als Lagerhelfer? 
 5 a Er hat einen Termin in der Personalabteilung. 
  b Er hat einen Termin in der Personalabteilung? 
 6 a  Wir haben nächste Woche einen Auftrag in Leipzig. 
  b  Wir haben nächste Woche einen Auftrag in Leipzig?  

3a  1 Mụtter, 2 Ọnkel, 3 Bruder, 4 Sohn, 5 Tọchter, 6 Nẹffe, 

 7 Tạnte, 8 Großmutter, 9 Schwiegervater, 10 Schwager 

3c 1 ạlt Vater ein ạlter Vater
 2 ehrlich Schwẹster eine ehrliche Schwẹster
 3 lieb Schwiegereltern liebe Schwiegereltern
 4 groß Sohn ein großer Sohn
 5 klug Mụtter eine kluge Mụtter
 6 schön Tọ̈chter schöne Tọ̈chter
 7 süß Brüder süße Brüder
 8 ạ̈ngstlich  Schwägerin eine ạ̈ngstliche Schwägerin

4a 2 liest, 3 gibt, 4 Hält, 5 vergisst, 6 lässt, 7 fährt, 8 wäscht

5a 1 Ist das eine Vollzeit- oder eine Teilzeitstelle?
 2 Wie viele Mitarbeiter hat die Firma?
 3 Wie lange dauert die Probezeit?
 4 Wie hoch ist der Verdienst? 
 5  Werden Überstunden bezahlt oder gibt es einen 
  Frei zeit ausgleich?
 6 Gibt es Aufstiegschancen in der Firma?
 7  Arbeite ich allein oder zusammen mit anderen 
  Personen?
 8  Gibt es Arbeitskleidung oder Schutzkleidung?

6a 1 konnte, 2 konnte, 3 könnte, 4 könnte, 5 konnte, 6 könnte

6d 1 wurde, 2 wurde, 3 würde, 4 wurde, 5 würde, 6 wurde

7a 2 Weiterbildung, 3 Urlaub, 4 Gehalt, 5 Verdienst, 6 Zeugnis, 

7 Arbeitsplatz, 8 Bewerbung, 9 Erfahrung, 10 Arbeit

7b 

7c 3 Füh-rer-schein
 4 Deutsch-kennt-nis-se
 5 Le-bens-lauf
 6 Ver-käu-fe-rin
 7 Ta-ges-mut-ter
 8 Kran-ken-schwes-ter
 9 Müll-wer-ker
 10 Rei-ni-gungs-kraft

7d 

8a 4 vereinbaren ●  ●  ●  ●
 5 erledigen ●  ●  ●  ●
 6 bezahlen ●  ●  ●
 7 mitnehmen ●  ●  ●
 8 zugeben ●  ●  ●
 9 entschuldigen ●  ●  ●  ●
 10 einkaufen ●  ●  ●
 11 fragen ●  ●
 12 nachfragen ●  ●  ●
 13 absagen ●  ●  ●
 14 bestellen ●  ●  ●
 15 empfehlen ●  ●  ●
8c 1 Trennbare, 2 Untrennbare

9 Meine Ausbildung im Einzelhandel habe ich vor einem Jahr 
erfolgreich abgeschlossen. Seitdem bin ich bei einem großen 
Supermarkt in Dresden tätig. Dort arbeite ich als Verkäuferin. 
Meine Haupt aufgabe ist die Beratung von Kunden. Außerdem 
bin ich zuständig für die Annahme und die Bestellung von 
Waren. Meine Arbeit gefällt mir, weil ich gern Kunden kontakt 
habe. Gute Deutsch kenntnisse sind für meine Tätigkeit als Ver-
käuferin wichtig. Deshalb besuche ich weiter Deutschkurse. 

●  ● ●  ●  ●  (●) ●  ● ●  ●  ●  (●)
Arbeit
Urlaub 
Zeugnis

Arbeitsplatz
Weiterbildung

Verdienst 
Gehalt

Bewerbung
Erfahrung

●  ● ●  ●  ●  (●) ●  ● ●  ●  ●  (●)
 Ausbildung

Anschreiben
Führerschein
Deutschkenntnisse
Lebenslauf
Tagesmutter
Krankenschwester
Müllwerker
Reinigungskraft

 Verkäuferin
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Arbeitsbuch

Lektion 1 – Ein neuer Beruf 

1b  1 Name: Weber. Beruf? Fleischer. Wo arbeitet er? In seiner 
Fleischerei in Regensburg. Was noch? Er arbeitet seit 38 
Jahren in diesem Beruf.  
2 Name: Carlos. Arbeit? Lagerarbeiter.  Wo arbeitet er? 
Bei einem Logistikunternehmen. Was noch? Die Arbeit ist 
ok, aber er möchte seine Jobs noch oft wechseln.  
3 Name: Eva. Beruf? Englischlehrerin. Wo arbeitet sie? An 
der Volkshochschule. Was noch? Sie versucht, eine Stelle 
an einer Schule zu bekommen.  
4 Name: Kim. Arbeit? Praktikum. Wo arbeitet er? Beim 
Roten Kreuz. Was noch? Er möchte später studieren. 

2  1e, 2d, 3b, 4a, 5c, 6i, 7f, 8j, 9g, 10h  

3  1 Wo arbeiten Sie? 2 Wann fängt Ihre Arbeit an? 3 Wie 
viele Mitarbeiter hat die Firma Senftenberg? 4 Woher 
kommt Frau Balewa?

4  ich: helfe, habe, kann 
 du: arbeitest, heißt, bist, hast, möchtest, willst, musst 
 er/sie: arbeitet, hilft, ist, will, kann, muss 
 wir: heißen, helfen, sind, haben, wollen, müssen 
 ihr: heißt, habt, möchtet, wollt, könnt 
 sie/Sie: arbeiten, helfen, möchten, müssen

5  1 er, arbeitet; 2 möchte; 3 kann, sie; 4 wollen Sie; 5 wir 
sind; 6 du; 7 müsst; 8 arbeiten

6  1f, 2b, 3f, 4e, 5a, 6g, 7b, 8c, 9e, 10g, 11h, 12d, 13d, 14f, 15h, 
16b, 17c

7  Nicht trennbare Verben: verstehen, unterhalten, 
bezahlen, erzählen, gehören, zerreißen, entscheiden, 
übersetzen

8a  1 falsch, 2 falsch, 3 richtig

8b  aufmachen, ankommen, anfangen, absagen, mithelfen, 
abwaschen, aufräumen, hinlegen, vorlesen, mitbringen, 
heimgehen, abholen, zusenden, vorbeikommen, 
anschauen, einladen

9a  1 abfahren, 2 aufpassen, 3 aufschreiben, 4 mitarbeiten,  
5 einstellen, 6 aussteigen

9b  Beispiele: 2 Wann steigst du aus? 3 Die Firma Edeka stellt 
neue Mitarbeiter ein. 4 Wo kommen Sie her? 5 Möchten 
Sie sich hinsetzen? 6 Ich möchte mich vorstellen.

10  1 Herr Fröhlich fängt jeden Morgen um 9 Uhr an. 2 Er 
schaltet seinen Computer an und öffnet sein E-Mail-Pro-
gramm. 3 Dann gießt er sich einen Kaffee in der Küche 
ein. 4 Bis zum Mittag beantwortet er seine E-Mails 
und telefoniert mit Kunden. 5 Um Punkt 13:00 Uhr geht 
er in die Kantine hinunter und isst. 6 Am Nachmittag 
heftet er Unterlagen ab. 7 Er liest im Internet und macht 
beim Betriebssport mit. 8 Um 17:00 Uhr schaltet er den 
Computer aus und geht nach Hause.

12a  dürfen, können, wollen, müssen, sollen, möchten 

12b  Korrekt: 1 wollen, 2 möchten, 3 darf, 4 kann, 5 muss, 6 
sollen 

14a  1 kann, 2 müssen, 3 will, 4 will, 5 Kann, 6 Sollen,  
7 möchte, 8 Darf 

15a  1 die, 2 das, 3 die, 4 der, 5 das, 6 die, 7 das, 8 die, 9 der 

15b  1 Die; 2 eine; 3 Das, x; 4 Eine; 5 Ein, das; 6 x; 7 x; 8 x, x

16  1 Nein, ich habe keine Ausbildung in meinem Land 
gemacht. 2 Nein, in meiner Heimatstadt kann man nicht 
studieren. 3 Nein, in der Grundschule habe ich keine 
Fremdsprache gelernt. 4 Nein, ich kann nicht schnell am 
Computer schreiben. 5 Nein, in meinem Land gibt es nicht 
viele internationale Firmen. 6 Nein, ich kenne keine Firma, 
die Uhren herstellt. 

17  1 richtig, 2 richtig, 3 falsch, 4 richtig, 5 richtig, 6 falsch, 

7 falsch

18b 2  als zweites 
  3  dritte, als drittes  
  4  Viertel  
 10  zehnte, als zehntes  
  25  fünfundzwanzigste, als fünfundzwanzigstes, ein Viertel  
 50  fünfzigste, als fünfzigstes, die Hälfte, die Hälfte der  
  Menschen 
 75  fünfundsiebzigste, als fünfundsiebzigstes, drei Viertel  
 98  achtundneunzigste, als achtundneunzigstes, fast alle  
  Menschen  
 100 hundertste, als hundertstes, alle, alle Menschen  

19a  Korrekt: 1 weniger; 2 nur; 3 die Hälfte; 4 mehr, weniger;  
5 niedriger; 6 höher; 7 fast genauso viele; 8 genau gleich 

19b  1 als, 2 als, 3 wie, 4 als, 5 als, 6 wie

Lernzielkontrolle 1

1  1 richtig, 2 falsch, 3 richtig, 4 richtig, 5 richtig 

2  Termin: Donnerstag, 27. Mai, um 10:45 Uhr. mitbringen 
Zeugnis über: Schulabschluss, Nachweis zu: Deutsch-
kenntnissen. Ausweis mit Aufenthaltstitel. Gespräch mit 
Herrn Weber. Zimmer 104.

Lektion 2 – Bei der Berufsberatung 

1a  1 schneiden, 2 rasieren, 3 färben, 4 machen, 5 kämmen,  
6 zupfen 

1b  1 Olga geht zum Deutschkurs, damit sie Deutsch lernt. 
2 Alexa macht eine Fortbildung, damit sie bessere 
Berufschancen hat. 3 Jussuf lässt seinen Berufsabschluss 
anerkennen, damit er in Deutschland arbeiten kann. 4 
Annabella macht ein Praktikum, damit sie sich auf ihre 
Ausbildung vorbereiten kann. 5 Omar geht zur Berufsbe-
ratung, damit er den richtigen Ausbildungsplatz findet. 

1d  2 Damit sie fit bleibt, macht Marion Sport. 3 Damit sie 
sich erholen kann, fährt Anna in Urlaub. 4 Damit er die 
Umwelt schont und Geld spart, fährt Herr Salem mit dem 
Fahrrad. 

2a  1 Wo, 2 Wann, 3 Wer, 4 Welche, 5 Wie 

3a  1c, 2e, 3d, 4a, 5b

3b  1 früher: Schuh- und Taschenmacher. heute: Automecha-
niker. 2 früher: Krankenschwester. heute: Altenpflegehel-
ferin. 3 früher: Bäcker. heute: Koch.  

4a  1g, 2d, 3j, 4a, 5i, 6c, 7f, 8b, 9e, 10h 

5a  1 genauso flexibel wie, 2 weniger geduldig als, 3 am 
pünktlichsten, 4 lernbereiter als, 5 kontaktfreudiger als, 
6 genauso zuverlässig wie, 7 genauso … wie

6  1 Au-pair, 2 Kinderbetreuung, 3 Praktikum, 4 Ausbildung, 
5 Studium, 6 Weiterbildung

7  1 Ich möchte wissen, ob die Weiterbildung vom Jobcenter 
finanziert wird. 2 Ich möchte wissen, ob die nächste 
Jobmesse in Köln stattfindet. 3 Ich möchte wissen, ob 
mein Berufsabschluss in Deutschland anerkannt wird. 
4 Ich möchte wissen, ob ich in diesem Beruf Karrier-
echancen habe. 

8a  1 Seit, 2 In, 3 bei, 4 ohne, 5 durch, 6 zur, 7 für, 8 Von

8b  1 Was ist das BIZ? 2 Was finde ich im BIZ? 3 Was bietet 
das BIZ an? 

8c  1 Jobmesse, BIZ, Jobcenter; 2 Jobmesse, BIZ, Jobcenter;  
3 Jobmesse, BIZ, Jobcenter; 4 Jobmesse, BIZ, Jobcenter;  
5 Jobmesse; 6 Jobmesse 

9  1 geht, 2 empfiehlt, 3 erklärt, 4 erzählt, 5 finden,  
6 machen, 7 vereinbaren, 8 helfen, 9 kennen, 10 nennen,  
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11 übersetzen, 12 sagen, 13 geprüft, 14 anerkannt,  
15 braucht, 16 beantrage

10a  wurde geboren, ging, lernte, machte, wollte, arbeitete, 
wechselte, spezialisierte, übernahm, kam, fand, 
besuchte, versuchte, absolvierte

10b  

Infinitiv Präteritum Perfekt
lernen lernte habe … gelernt
machen machte habe … gemacht
wollen wollte habe … gewollt
arbeiten arbeitete habe … gearbeitet
wechseln wechselte habe … gewechselt
spezialisieren spezialisierte habe … spezialisiert

übernehmen übernahm habe … über-
nommen

kommen kam bin … gekommen
finden fand habe … gefunden
besuchen besuchte habe … besucht
versuchen versuchte habe … versucht
absolvieren absolvierte habe … absolviert

11a  1 Kosmetikerin, 2 Sozialarbeiter, 3 Tierarzthelferin

Lernzielkontrolle 2

1  c, d

2  a Zertifikat, b Prüfung, c Basiswissen, d Jobcenter  

Lektion 3 – Auf Jobsuche 

1a  1 Job, 2 Rettungsschwimmer, 3 Jobangebot, 4 Regeln,  
5 Gefahr, 6 Schicht, 7 werbung (Radiowerbung),  
8 Möbelhaus, 9 Verkäufer, 10 beworben, 11 bekommen,  
12 Halbtagsjob, 13 Podcast, 14 Beruf, 15 Technik,  
16 Arbeitsmarkt, 17 Ausbildung, 18 Elektroniker 

2a  

maskulin neutrum

Nom.
der neue Job

ein neuer Job

das gute Angebot

ein gutes Angebot

Akk.
den neuen Job

einen neuen Job

das gute Angebot

ein gutes Angebot

Dat.
dem neuen Job

einem neuen Job

dem guten Angebot

einem guten Angebot

Gen.
des neuen Jobs

eines neuen Jobs

des guten Angebots

eines guten Angebots

feminin Plural

Nom.
die technische Ausbildung

eine technische Ausbildung

die neuen Berufe

neue Berufe

Akk.
die technische Ausbildung

eine technische Ausbildung

die neuen Berufe

neue Berufe

Dat.
der technischen Ausbildung

einer technischen Ausbildung

den neuen Berufen

neuen Berufen

Gen.
der technischen Ausbildung

einer technischen Ausbildung

der neuen Berufe

neuer Berufe

2b  1 -e, 2 -en, 3 -en, 4 -en, 5 -e

2c  1 -er; 2 -en; 3 -e, -e; 4 -en; 5 -es 

2d  1 -e, -en; 2 -er, -en, -en; 3 -e, -en, -en 

3  1e, 2a, 3b, 4f, 5d, 6c

4  Korrekt: 1 herausfinden, 2 ausprobieren, 3 kommen,  
4 machen, 5 erhalten, 6 bestehen 

5  5, 7, 3, 2, 1, 8, 6, 4

7a  Reflexivpronomen im Akkusativ: mich, dich, sich, uns, 
euch, sich.  
Personalpronomen im Akkusativ: mich, dich, ihn, es, sie, 
uns, euch, sie/Sie.  
Reflexivpronomen im Dativ: mir, dir, sich, uns, euch, sich.  
Personalpronomen im Dativ: mir, dir, ihm, ihm, ihr, uns, 
euch, ihnen/Ihnen.   

7b  1 mich, 2 euch, 3 uns, 4 dich, 5 sich, 6 sich 

7c  Korrekt: 1 dir, 2 euch, 3 mich, 4 sich, 5 sich, 6 uns 

7d  1 ihn; 2 sich, ihr, sie; 3 sich, ihm 

7e  1 mich, 2 mich, 3 sich, 4 mich, 5 mir, 6 sich, 7 mich 

8  Freundlicher Student aus Spanien mit Gastronomie-Er-
fahrung sucht Job als Kellner oder Barkeeper. Großraum 
Köln, gerne in spanischem Restaurant. Zuschriften bitte 
an LX 469782.

9  1b, 2c, 3b, 4a, 5c, 6a

10  1 geehrte, 2 Herren, 3 hiermit, 4 anmelden, 5 beginnt,  
6 Plätze, 7 Antwort, 8 freundlichen 

11a  

werden  können müssen
ich würde ich könnte ich müsste
du würdest du könntest du müsstest
er/sie würde er/sie könnte er/sie müsste
wir würden wir könnten wir müssten
ihr würdet ihr könntet ihr müsstet
sie/Sie würden sie/Sie könnten sie/Sie müssten

sein haben
ich wäre ich hätte
du wärst du hättest
er/sie wäre er/sie hätte
wir wären wir hätten
ihr wärt  ihr hättet
sie/Sie wären sie/Sie hätten

11b  1 Könnte, 2 müssten, 3 würde, 4 müsste, 5 Könntest,  
6 würden

11c  1 Hätten, 2 wäre, 3 wären, 4 Hättet, 5 Wäre, 6 hätte

11d  Korrekt: 1 würde, 2 wäre, 3 müsste, 4 müssten,  
5 müssten, 6 könnte, 7 wäre, 8 hätten 

12a  Mein Leben wäre leichter, wenn ich tausend Euro mehr 
im Monat hätte. 

  Mein Leben wäre leichter, wenn mein Chef anders wäre. 

  Mein Leben wäre leichter, wenn meine Eltern in der Nähe 
wären. 

  Mein Leben wäre leichter, wenn ich besser Deutsch spre-
chen würde. 

12b  1 Wenn ich schon eine Arbeit hätte, wäre ich entspannter. 
2 Ich könnte mich besser bewerben, wenn ich die 
berufliche Anerkennung hätte. 3 Wenn ich jünger wäre, 
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würde ich noch eine Ausbildung machen. 4 Ich würde in 
einem anderen Beruf arbeiten, wenn ich noch in meinem 
Heimatland wäre. 

13a  1b, 2a, 3d, 4e, 5c, 6f

13b  1 Arzt. 2 Er braucht das Abschlusszeugnis, die Beschei-
nigung über die Inhalte des Studiums, den Lebenslauf, 
die Arbeitszeugnisse, das Gesundheitszeugnis, das 
Führungszeugnis und den Nachweis seiner Deutsch-
kenntnisse. 3 Seine Zeugnisse aus Marokko beglaubigen 
zu lassen.   

14a  1a, 2b, 3a

15  2 Dann wirst du viel arbeiten, aber du wirst frei sein.  
3 Wir werden tolle Produkte nach Deutschland bringen. 
4 Jemand wird mich bei allen Schritten beraten. 5 Wir 
werden selbst Arbeitgeber sein.  

Lernzielkontrolle 3

1  1b, 2b, 3a, 4a

2  1 Dreieinhalb Jahre. 2 Nein. 3 Physik und Mathematik.  
4 Programmieren und handwerkliche Tätigkeiten.

Lektion 4 – Stellenangebote und Bewerbungen 

1a  1 Stelle, 2 unbefristete, 3 Bezahlung, 4 Urlaubs-, 5 vorbe-
reiten, 6 fertigen, 7 abgeschlossene, 8 Schichtdienst,  
9 Zuverlässigkeit, 10 Belastbarkeit 

1b  1b, 2a, 3a, 4b

2  5, 7, 2, 3, 10, 6, 8, 1, 9, 4

3a  Korrekt: 1 nach, 2 um, 3 für, 4 für, 5 an, 6 auf, 7 an, 8 auf,  
9 auf, 10 für  

3b  2 Worum hat er sich noch nicht gekümmert? 3 Wofür 
hast du dich schon angemeldet? 4 Wofür interessieren 
Sie sich? 5 An wen soll ich mich bei Nachfragen zu dem 
Stellenangebot wenden? 6 Worauf sollte sich Anna 
bewerben? 7 An wen soll ich meine Bewerbung schicken? 
8 Worauf freuen Sie sich? 9 Worauf beziehen Sie sich?  
10 Wofür danken Sie? 

4a  1b, 2f, 3c, 4e, 5a, 6d

4b  a, b, d, f

5a  6, 1, 2, 7, 3, 5, 8, 4 

5b  1 habe ich mit großem Interesse gelesen 2 es entspricht 
meinen Interessen und Qualifikationen 3 habe ich viel 
Erfahrung darin 4 Meine Kollegen schätzen mich für 5 
macht mir sehr viel Spaß 6 Besonders attraktiv an Ihrem 
Stellenangebot ist für mich 7 Sehr gerne möchte ich 
mein Wissen 8 stehe ich gerne zur Verfügung 9 Über eine 
Einladung zu einem persönlichen Gespräch

5c  1 Sie ist zahnmedizinische Fachangestellte von Beruf.  
2 Auf stelle25.de. 3 In einer Zahnarztpraxis. 4 Sie möchte 
auch mit Kindern arbeiten.

6a  1 Probleme, 2 Verkehrsanbindung, 3 Wasser, 4 erzählen, 5 
Stärken, 6 arbeite, 7 Schwächen, 8 Gehaltsvorstellungen, 
9 Betrieb, 10 Probearbeit

6b  Arbeitgeber: 1, 3, 4, 5, 7, 8, 10. Bewerber: 2, 6, 9  

6c  1 falsch, 2 falsch, 3 richtig, 4 falsch, 5 richtig

7a  1 Wiederholt, 2 Einmal, 3 Wiederholt, 4 Einmal, 5 Wieder-
holt

7b  1d, 2e, 3c, 4a, 5b

8a  1 Ich rufe nochmal wegen des Stellenangebots an.  
2 Ich wollte fragen, ob Sie sich schon für einen Bewerber 
entschieden haben? 

8b  1 freien 2 Stelle 3 Stand 4 Dinge 

8c  1 wollte, 2 erkundigen, 3 entschieden 

9a  wann? temporal: gestern, viel zu früh, morgen. warum? 
kausal: zur Unterstützung, aus Nervosität, zur Beruhi-
gung, wegen des Sturms. wie? modal: leider, gern.  
wo/wohin? lokal: zu dem schwierigen Kunden, in die 
Firma, auf der Baustelle. 

10a  2 … wirklich gut gelaufen; 3 Ich habe am Anfang aus 
Nervosität zu schnell …; 4 Aber die Chefs waren …;  
5 Arabisch ist eben …; 6 denn sie haben sich …; 7 Soll ich 
da mal …; 8 Ich arbeite noch immer sehr gerne;  
9 tatsächlich am liebsten …  

11  1b, 2b, 3b, 4c, 5b, 6a, 7a

12a  Probezeit, Kündigungsfrist, Arbeitsvergütung, Arbeits-
zeit, Urlaubstage, Krankmeldung, Überstunden, Wochen-
arbeitszeit, Verschwiegenheitspflicht 

12b  1b, 2d, 3a, 4e, 5c

13a  4, 1, 6, 2, 3, 5

13b  1 Ich würde gerne wissen, ob ich mir hier Kaffee machen 
kann. 2 Ich habe noch nicht genau verstanden, wofür 
ich bei diesem Projekt zuständig bin. 3 Können Sie mir 
sagen, wo der Kopierer steht? 4 Wissen Sie, wo der 
Schlüssel für das Lager ist? 5 Könnten Sie mir sagen, wo 
ich Briefumschläge finde? 6 Ich hätte eine Bitte: Würden 
Sie mir die Kaffeemaschine erklären? 

14a  1 nichts, 2 alles, 3 etwas, 4 Alles, 5 nichts, 6 etwas 

14b  Korrekt: 1 den, 2 die, 3 das, 4 was, 5 dem, 6 den 

Lernzielkontrolle 4

1  1, 3, 4, 5

2  1 richtig, 2 falsch, 3 falsch, 4 falsch, 5 richtig  

Lektion 5 – Im Gespräch mit Kollegen 

1a  1 Wo, 2 Wohin, 3 Wo, 4 Wo, 5 Woher, 6 Wohin

1b  1 vom, aus; 2 im, bei, in, unter; 3 zur, nach, ins

2a  1 falsch, 2 richtig, 3 falsch, 4 richtig

3a  1 die; 2 den; 3 den, das; 4 die, den; 5 das; 6 den

3b  1 der; 2 dem; 3 dem, dem; 4 der, dem; 5 dem; 6 dem

3c  1 Akkusativ; 2 Dativ

4a  1 im, 2 zwischen, 3 im, 4 Vor, 5 Neben, 6 Auf, 7 in, 8 über,  
9 im, 10 Hinter

4b  1 Die Kaffeemaschine steht an der Bar neben dem 
Schrank. 2 Bitte stell die Gläser ins Regal unter die 
Getränke. 3 Das Geschirrtuch kommt in die Küche an  
den Haken. 4 Die Kerzen sind im Kasten über dem  
Kühlschrank. 

5a Nicht erlaubt: 2, 3, 4

5b  2 Es ist verboten, während der Arbeitszeit privat zu tele-
fonieren. 3 Es ist verboten, zu spät aus der Mittagspause 
zu kommen. 4 Es ist verboten, die Fahrräder im Gebäude 
abzustellen. 

5c  1 Es ist verboten zu rauchen. 2 Es ist verboten zu fotogra-
fieren. 3 Es ist verboten den Bereich zu betreten.  

6a  1 sollen, 2 brauchen, 3 dürfen, 4 müssen

7  1b, 2c, 3a

8a  1 Inga Scholl. 2 Ein Unfall. Eine Kollegin hat ihn mit dem 
Gabelstapler angefahren. 3 Eine Person. 4 Schmerzen 
im Bein, er kann nicht aufstehen. 5 Im Lager der Firma 
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Logistik Sander in der Julistraße 105.

9  1 In der Autowerkstatt werden Autos repariert. 2 Im 
Friseursalon werden Haare geschnitten. 3 Im Geschäft 
werden Waren verkauft. 4 In der Buchhaltung werden 
Rechnungen geschrieben. 5 In der Bäckerei werden Brote 
gebacken. 

10  1 Jan Küster; 2 3.; 3 01.06. bis 05.06.; 4 Arbeitsregeln;  
5 Mauerecken; 6 Technische Mathematik; 7 Schnellbeton; 
8 Innenwänden; 9 Technisches Zeichen; 10 Mauerwänden 

11  1 langweilig; 2 abwechslungsreich; 3 lange; 4 stressig;  
5 sinnvolle; 6 dankbar; 7 schlechte; 8 besser; 9 nett;  
10 fair; 11 neuen 

12  1 Könnte man nicht die Teambesprechung montags 
machen? 2 Wäre es nicht besser, wenn wir die Pflege-
produkte ins Regal stellen? 3 Sollte nicht jeder seinen 
Arbeitsplatz selber sauber halten? 4 Könnte man viel-
leicht für die Kunden eine Kundenkarte einrichten? 

13a  1 Die Waschbecken müssen abends immer gereinigt 
werden. 2 Die Shampoos können ins Regal gestellt 
werden. 3 Die Bürsten dürfen in den Korb gelegt werden. 
4 Die Handtücher sollen gefaltet werden. 

13b  Korrekt: 1 muss, 2 sollen, 3 sollen, 4 können 

14a  1 Der Arbeitgeber muss umgehend telefonisch informiert 
werden. 2 Eine Vertretung muss angewiesen werden. 3 
Alle Termine müssen abgesagt werden.  
4 Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung muss dem 
Arbeitgeber vorgelegt werden. 

14b  1 Woche, 2 Fieber, 3 Arzt, 4 Krankmeldung, 5 Post 

Lernzielkontrolle 5 

1  1 Servicedienst, 2 Schild, 3 Fahrzeuge, 4 Reinigungszeit, 5 
Urlaubsvertretung

2  1 falsch, 2 falsch, 3 richtig

Lektion 6 – Kontakte mit Kunden 

1  1d, 2f, 3g, 4b, 5e, 6a, 7c 

2a  Sehr geehrter Herr Heinze, 

  ich beziehe mich auf unser Telefonat von heute 
Vormittag und bestelle 6 Packungen Haarfarbe (Nr. 
34GF932-2). Außerdem benötigen wir 10 Flaschen 
Shampoo (Nr. 79ZB027-3). Bitte schicken Sie uns die 
bestellte Ware  bis Ende dieser Woche. Für Rückfragen 
stehe ich gerne zur Verfügung. 

  Mit freundlichen Grüßen 

  Yasmin Schokai

2b  1 beziehe, 2 Hiermit, 3 Außerdem, 4 bestellen, 5 liefern, 
6 Ware, 7 Werktage, 8 zu Händen, 9 Rückfragen, 10 zur 
Verfügung

2d  1 darüber, 2 damit, 3 Dafür, 4 darum, 5 Davon, 6 dafür

3c  1a, 2c, 3b

3d  1 aus, 2 von, 3 von, 4 ins, 5 nach, 6 zum, 7 im, 8 bei, 9 von

3e  1 oben hinten; 2 Davor, rechts, links; 3 Unten; 4 Daneben; 
5 dahin

3f  1 momentan, 2 gerade, 3 dann, 4 Zwischenzeitlich,  
5 Dort, 6 werktags, 7 Dadurch, 8 Dort, 9 Deshalb

4b  1 geehrte, 2 hiermit, 3 Zahnschmerzen, 4 Freitag, 5 dahin, 
6 vormittags, 7 Ihren, 8 Grüße

5a  die Schmerztablette, die Karies, die Zahnfüllung, das 

Inlay, die Betäubungsspritze, der Bohrer, die Füllung

5b  1f, 2e, 3g, 4b, 5h, 6d, 7a, 8c

5c  Korrekt: 1 um, 2 Anstatt, 3 um, 4 ohne, 5 anstatt, 6 um 

5d  1 richtig, 2 richtig, 3 falsch, 4 richtig

6a  Bestellung, Liefertermin, Lieferbedingungen, Liefer-
wagen, Preisnachlass, Mengenrabatt, Bestätigung,  
Rückmeldung 

6b  1f, 2e, 3a, 4d, 5c, 6b 

6d  1 Anfrage, 2 Lieferant, 3 Anstatt, 4 Bestellformular,  
5 sorgen, 6 Angebot, 7 freuen, 8 pünktlich

7b  1 Behandlung, 2 Bestellung, 3 Durchführung, 4 Entschei-
dung, 5 Besprechung, 6 Beschwerde, 7 Betäubung,  
8 Lieferung 

8b  1a, 2b, 3b, 4b, 5a

8c  1 beschweren, 2 entspricht, 3 zufrieden, 4 Anfrage,  
5 hilfsbereit, 6 erreichen, 7 umtauschen, 8 Erstattung 

8e  1 dass, 2 weil, 3 denn, 4 Da, 5 wenn

Lernzielkontrolle 6

1  1 falsch, 2 richtig, 3 falsch, 4 richtig, 5 richtig

3  1 Nein. 2 Es ging um ein wildes Tier, das nachts in die 
Kinderzimmer kommt und die Kinder holt. 3 Lukas hat 
sehr schlecht geträumt und viel geweint. 4 Nicht gut. 5 
Er kommt zu Lukas und erklärt ihm, dass das nur eine 
Geschichte war und er keine Angst haben muss. 6 Die 
Geschichte in Zukunft zu ändern und lustiger zu machen.


